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VORWORT


Liebes Kind, lieber Enkel


Deine Liebe, die ich erlebe seit du auf die Welt gekommen bist, ist das grösste Geschenk! Dein Dasein weckt in mir den Wunsch, etwas zurück zu geben, etwas zu hinterlassen, zu schenken.


Was wäre mein Leben ohne dich?


Zwar sagte ich als junge Frau, ich wolle nie Kinder; Dass die Natur stärker ist, habe ich freudig erlebt und musste mir eingestehen, dass ich das aus Angst meinte. Als überforderte Mutter habe ich eure Gegenwart viel zu wenig genossen. Mit den Jahren wuchs ich in die Aufgaben hinein: Mutter-Sein ist auch ein Amt, Grossmutter-Sein ein anderes. Wenn du dies liest, bin ich vielleicht nicht mehr und es ist mir ein Bedürfnis, dir etwas von Wert zu vermachen, daher der Titel. Vermachen kann ich nur, was ich habe: Meine Lebenserfahrung, Erkenntnisse, Einsichten; Es könnte dich beglücken, dich freuen, dir dienen.


Früher, bevor es dich gab, lebte ich in einer anderen Welt: Sie schien ungerecht, ich fühlte mich oft verletzt, zog mich zurück, verhärtete mein Herz. Dank Dir wurde ich wieder weicher, freundlicher, toleranter. Dieses Erleben begann mit dem ersten Kind und setzte sich mit jedem Enkel fort.


Ihr Kinder seid einfach wunderbar, begegnet offen, lächelnd, spielen das Leben, nehmen Jeden wie er ist: Ihr liebt.


Was für ein Vorbild!


Vor Schönheit weinen, aus echter Rührung Tränen des Glücks vergiessen: Für mich sind dies neue Erfahrungen. Ich hoffe, es mache dich glücklich, dass du glücklich machst! Ohne zu wissen wann und wie, bereicherst du mein Leben wie auch das Leben vieler Anderer.


Falls dir jemals Zweifel an deinem Wert kommen sollten, behalte dies im Gedächtnis und erinnere dich bei Bedarf daran!


Ohne meine Umwege wäre ich nicht die geworden, die ich bin. Im Vertrauen darauf, dass alles einen Sinn hat, nähere ich mich dem Einverstanden-Sein, nachdem ich lange mit der inneren Verzweiflung kämpfte und erkannte: Der Feind ist mein Denken! Hader und Gegenwehr verursachen mir Leid, Annahme und Bejahen bringt Frieden.


Wenn ich mein Leben als Märchen betrachte, beinhaltet es die Stationen




	das böse Elternhaus, das zum Weggehen auffordert,


	die Wanderung in fremden Gegenden,


	den Prinzen,


	die Rückkehr,


	Prüfungen


	und zuletzt Gold.





Als ich so jung war wie du, hätte ich mir einen Ratgeber gewünscht, der Antworten und Einsichten hat; Diese Seiten sind mein Versuch dazu.


Möge die edle Absicht Edles bewirken!




DIELIEBE


Als erstes Kapitel das Wichtigste: Die Liebe.


Liebe; Ein grosses Wort. Die beste Definition, die ich kenne, heisst: Gott ist die Liebe; unsichtbar und doch da, denn ohne Liebe gäbe es kein Leben.


Mit Liebe im Herzen bin ich innerlich im Himmel und äusserlich in der Welt: so stelle ich mir die Quadratur des Kreises vor. Als ich dir einmal erklärte, auf diese Weise bemühte ich mich, meinen Alltag zu gestalten, meintest du lakonisch: ‘Ein schwieriges Leben‘.
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